
Uni Vechta eröffnet ein Labor für Roboter
RoboLab „Moin Veroza“ soll Besucher von digitalem Fortschritt überzeugen und Ängste vor dem Fortschritt nehmen
Von Sönke Technow

Vechta. Ob Chipkarten sortieren
oder „Vier gewinnt“ spielen – Ro-
boter können allerhand, auch in-
teragieren. Das möchten Profes-
sor Dr. Nick Lin-Hi und Marlene
Reimer auch den Menschen im
Oldenburger Münsterland mit
dem neuen RoboLab der Uni-
versität Vechta näher bringen.
Das Ziel des Projekts, das jetzt
der Öffentlichkeit vorgestellt
wurde: Ängste vor dem techno-
logischen Fortschritt nehmen
und die Menschen von der digi-
talen Welt überzeugen. Dafür
sollen möglichst viele Menschen
die Räumlichkeiten des Roboter-
Labors besuchen, wünscht sich
Reimer.
Unterstützt wird das Projekt

von der Stadt Vechta, die dem
RoboLab die Räumlichkeiten zur
Verfügung stellt, sowie der LEA-
DER-Region Vechta, die das Pro-
jekt mit 90.000 Euro für Equip-
ment unterstützt. Darunter sind
drei sogenannte kollaborative
Roboter (Cobots), die auf die In-
teraktion mit Menschen ausge-
richtet und leicht zu bedienen
seien, erklärt Reimer.
Sie ähneln Roboterarmen, die

beispielsweise in der Automo-
bilindustrie zum Einsatz kom-
men. Außerdem stehen zwölf
Lernroboter zur Verfügung, die
spielerisch den Umgang mit Ro-
botertechnologie erleichtern und
Berührungsängste nehmen sol-
len. Und auch ein 3D-Drucker be-
findet sich im RoboLab, der alle
möglichen Teile für die Roboter
drucken kann. Prof. Dr. Lin-Hi
sowie Universitätspräsident Pro-
fessor Dr. Burghart Schmidt sag-
ten beim Eröffnungstermin zu-

nächst einmal Danke. Vechtas
Bürgermeister Kater sagte, es sei
spannend „mit dem Projekt über
den Tellerrand hinaus in die di-
gitale Zukunft zu gucken.“ Tobi-
as Gerdesmeyer, Vorsitzender der
LEADER-Region Vechta und
neuer Landrat, ergänzte: „Es ist
ganz wichtig, den Leuten die
neuen Technologien zu zeigen
und Ängste zu nehmen.“ Und:
Man müsse am Ball bleiben, sich
den Technologien öffnen und die
Digitalisierung für alle Men-
schen verständlich machen, for-
derte Gerdesmeyer. Ähnlich sieht
es Initiator Prof. Dr. Lin-Hi: „Wir
werden immer mehr Auswirkun-
gen von Technologien und Digi-

talisierung auf alle Lebens- und
Wirtschaftsbereiche sehen – und
was wir brauchen sind Men-
schen, die verstehen, um was es
geht und die sich mit Technolo-
gien auskennen.“ Das richte sich
an alle, vomKindergartenkind bis
zum Senior. Man wolle überall
Verständnis für die Robotertech-
nologien schaffen und Berüh-
rungsängste abbauen.
Er, so der Professor für Wirt-

schaft und Ethik, habe die Ro-
boter das erste Mal auf einer
Konferenz gesehen. Er sei direkt
begeistert gewesen von der Idee,
Technologie zum Anfassen zu
bieten. Daher auch der Name des
Projekts „Moin Veroza – Vechta-

er Roboter zum Anfassen“. Eini-
ge Workshops mit Altenheimen
und Unternehmen haben schon
stattgefunden, erzählt Marlene
Reimer, Leiterin des RoboLabs.
Und auch einige weitere Anfra-
gen habe es schon gegeben, bei-
spielsweise von Berufsschulen.
Dabei sei das Feedback immer
positiv gewesen. „Hier im ländli-
chen Raum ist es wirklich so, dass
man selten mit solchen Techno-
logien in Berührung kommen
kann, deswegen ist das Interesse
schon sehr groß an unserem An-
gebot“, erklärt sie die große
Nachfrage. In dem Projekt sehe
sie eine große Chance für die Re-
gion und hoffe auf möglichst vie-

le Besucher im RoboLab. Mo-
mentan kann das RoboLab nur
nach Anmeldung besucht wer-
den. Sobald es die Pandemielage
wieder erlaubt, wolle man „Moin
Veroza“ aber auch an regelmäßi-
gen Öffnungszeiten für die Öf-
fentlichkeit zugänglich machen.
Dazu seien auch einige Veran-
staltungen und Events geplant,
so Prof. Dr. Lin-Hi.

M Info: Das RoboLab „Moin
Veroza“ befindet sich in der
Münsterstraße 47 in Vechta.
Anmeldungen für einen kos-
tenlosen Einzel- oder Grup-
pentermin sind unter
www.moin-veroza.de möglich.

Startschuss für ein neues Zeitalter: Prof. Dr. Nick Lin-Hi und Marlene Reimer hoffen auf viele Besucher, die die Cobots im neuen Ro-
boLab testen wollen. Foto: Technow
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Vechta bereitet sich auf lange Einkaufsnacht am Samstag vor
Geschäfte öffnen bis 22 Uhr/Stadtmarketinginitiative Moin Vechta verspricht viele weihnachtliche Überraschungen

Vechta (fu). Der Vechtaer Ein-
zelhandel bereitet sich auf das
kommende Weihnachtsgeschäft
vor. Am Samstag (27. Novem-
ber) öffnen die Vechtaer Ge-
schäfte bis 22Uhr. Begleitet wird
die lange Einkaufsnacht gleich
durch mehrere Aktionen, die
durch die Stadtmarketinginitia-
tive Moin Vechta organisiert

werden, wie es in einer Mittei-
lung heißt.
Entlang der Innenstadt wer-

den weihnachtliche Stelzen-
künstler von Art Tremondo die
Besucher begrüßen. Der Män-
nergesangsverein Liederkranz
wird traditionelle und bekannte
Weihnachtslieder anstimmen.
Ein Saxophon-Quartett der

Kreismusikschule Vechta unter
der Leitung von Rainer Wörde-
mann wird zudem die Straßen
mit ihren besinnlichen Klängen
bespielen.
Auch die Geschäfte in der In-

nenstadt werden weihnachtlich
geschmückt. Vor den Türen
zahlreicher Mitgliedsunterneh-
men werden Kerzen in Weck-

Gläsern zum Einkauf zu später
Stunde einladen, heißt es.
Ein besonderes Highlight an

diesem Abend wird ein Advents-
kranz-Workshop von Fritzis
Kranzmanufaktur unter der Lei-
tung von Constanze Biegel sein.
Nach vorheriger Anmeldung
werden gemeinsam Kränze aus
Trockenblumen gebunden, die

anschließend die Adventszeit
beleuchten sollen. Die Anmel-
dung erfolgt über den Moin
Vechta Onlineshop (www.moin-
vechta.shop). Teilnehmer müs-
sen einen 2G-Nachweis leisten.
Auch in zahlreichen Geschäf-

ten in der Stadt gibt es an die-
sem Abend weihnachtliche
Überraschungen.

M Vechta

Öffnungszeiten
Hallenwellenbad Freibad
Vechta: 6.30 bis 8, 15 bis 21
Uhr.
Pfarrbüro: 8 bis 12.30, 14 bis
17.30 Uhr.
Touristinformation Nordkreis
Vechta: 8.30 bis 17 Uhr.
Artothek: 8.30 bis 12.30, 14.30
bis 16 Uhr.

Offene Sprechstunde
Die Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche in
Vechta, Neuer Markt 30, bietet
am Donnerstag (25. Novem-
ber) von 9 bis 11.30 Uhr eine
offene Telefonsprechstunde
unter 04441/8707690 an.

Lesung
Anlässlich des Aktionsmonats
im Landkreis Vechta „Gegen
Gewalt an Frauen“ findet am
Donnerstag (25. November)
eine Lesung mit dem Titel „Lu-
zies Erbe“ mit Helga Bürster
statt. Die Veranstaltung findet
im Hof Gisela statt und be-
ginnt um 18.30 Uhr.

Kolpingorchester
Das Kolpingorchester Vechta
muss aufgrund der Pandemie
sein geplantes Konzert am 1.
Adventssonntag (28. Novem-
ber) absagen. Die Proben fin-
den weiter mit der 2G–Plus-
Regel donnerstags um 19.30
Uhr im Kolpinghaus statt.

Erwerbslosenberatung
Die Erwerbslosenberatung
findet am Donnerstag (25. No-
vember) von 14 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus Maria-Frieden,
Overbergstraße 9, statt.

Selbstgestalter
Ein offener Treff für alle inte-
ressierten (Vor-)Ruheständler
findet am Donnerstag (25. No-
vember) von 15 bis 16.30 Uhr
in der Straße An der Christoph
Bernhard Bastei 1 in Vechta
statt.
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